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Am� 3.� und� 4.� Febru-
ar� will� die� SPD�
Schleswig-Holstein�

ihren� Anspruch� auf� die� Re-
g i e r u n g sve ra nt wo r t u n g�
unterstreichen.�Zum�Landes-
parteitag� und� zur� Landes-
wahlkonferenz� werden� sich�
über�250�Delegierte�in�der�Lü-
becker�Musik-�und�Kongress-
halle�versammeln.�

Landesgeschäftsführer�
Christian� Kröning� erwartet�

Der Landesparteitag ist ein wichtiger 
Meilenstein auf dem Weg zur Land-
tagswahl. Auch bundespolitisch hat  
er einen hohen Stellenwert. 

FDP� im� Niemandsland.� Der�
SPD-Landesvorsitzende� Ralf�
Stegner� hat� das� Ziel� vorge-
geben:�„Die�Sozialdemokratie�
muss� wieder� stärkste� Partei�
in� Schleswig-Holstein� wer-
den!“

Bundespoltische 
Signalwirkung

Mit� Spannung� wird� der�
Auftritt� des� Spitzenkandi-
daten�Torsten�Albig�erwartet.�
Am�Freitag�wird�er�mit�einer�
programmatischen� Rede� die�
Grundzüge� der� künftigen�
Regierungspolitik� vorstellen.�
Die� Wahl� zu� Platz� Eins� der�
Landesliste�und�die�Beratung�
des� Regierungsprogramms�
bilden� das� Arbeitspensum�
für� die� Delegierten� am� die-
sem� Tag.� Arbeit,� Bildung,�
Energie� und� sozialer� Zusam-
menhalt�sind�die�Kernpunkte�
des�Programms.

Am� Sonnabend� wird� der�
SPD-Parteivorsitzende� Sig-
mar� Gabriel� mit� seinem� Be-
such� die� bundespolitische�
Bedeutung�der�Landtagswahl�
unterstreichen.� Anschlie-
ßend� finden� die� Wahlen� zur�
Landesliste� statt,� sowie� wei-
tere�Wahlen�und�Beratungen�
(siehe�Kasten).�

Die� Delegationen� ha-
ben� ein� anstrengendes� Pro-

ein� großes� Presse-Aufgebot.�
Auch� bundesweite� Medi-
en� zeigen� großes� Interesse�
an� dem� Wahlparteitag.� In�
Schleswig-Holstein�findet�ne-
ben� der� kurzfristig� beschlos-
senen� Neuwahl� im� Saarland�
die�einzige�Landtagswahl�im�
Jahr�2012�statt.�

Umfragen� sehen� derzeit�
ein�Kopf-an-Kopf-Rennen�der�
großen� Parteien� –� und� die�

Mehr iM 
internet:
http://spd.sh/lpthl12 

AuSSerordentlicher 
lAndeSpArteitAg und 
lAndeSWAhlkonferenz
Musik- und kongresshalle lübeck 
Vorläufige tagesordnung:
freitag, 3. februar, 17.30 uhr
1. eröffnung und Begrüßung
2. konstituierung landesparteitag und landeswahlkonferenz:
a) Wahl des präsidiums
b) Beschlussfassung über die tagesordnung
c) Beschlussfassung über die geschäftsordnung
d) Wahl der kommissionen
(zählkommission, Mandatsprüfungskommission, Bestätigung 
der Antragskommission)
3. rede des Spd-landesvorsitzenden ralf Stegner
4. rede des Spitzenkandidaten torsten Albig
5. Wahl des listenplatzes 1 der landesliste für die landtagswahl 
am 6. Mai 2012
6. Beratung und Beschlussfassung des regierungsprogramms 
2012-2017
 
Samstag, 4. februar, 10.00 uhr
7. rede des Vorsitzenden der Spd, Sigmar gabriel
8. einbringung des listenvorschlages des landesvorstandes
9. Vorstellung der Bewerber/innen für die landesliste
10.  Wahl der landesliste
11.  Benennung von zwei Vertrauensleuten und deren Stellvertre-
terinnen
12.  Wahl eines delegierten zum Spe-parteitag 
13.  Satzungsändernde Anträge
14.  nachwahl von Mitgliedern und stellvertretenden Mitgliedern 
des  landesparteirates
15.  Sonstige Anträge
16.  Schlusswort des landesvorsitzenden

ben� ausgezeichnete� Vorar-
beit� geleistet.� Das� gibt� der�
Debatte�eine�klare�Struktur.“�
Drei� Viertel� der� Änderungs-
anträge� wurden� bereits� in�
den� Programmentwurf� ein-
gearbeitet.�n

AufBruch in 
SchleSWig-
holStein

Bildung 
entlAStet 
hAuShAlte

vorwärts: Welcher�Leit-
satz�steht�über�der�Pro-
grammdiskussion?�
Torsten Albig: Wir�
machen�keine�Verspre-
chungen,�die�wir�nicht�
halten,�die�wir�nicht�
finanzieren�können.�
Unser�Wort�muss�wieder�
gelten.�Nicht�irgendwie,�
sondern�für�jeden�einzel-
nen�Punkt�in�unserem�
Programm.�Wir�wollen�
keine�Ankündigungs-
partei�sein,�sondern�Re-
gierungspartei.���
Was�ist�unverzichtbar�
im�Programm?
Wir�dürfen�kein�Kind�
in�Schleswig-�Holstein�
allein�lassen.�Kein�Ju-
gendlicher�darf�ohne�
Schulabschluss�die�
Schule�verlassen.�Dieses�
Ziel�ist�das�beste�Inve-
stitionsprogramm�in�
Arbeitsplätze�und�in�Zu-
kunft�und�die�denkbar�
wirksamste�Haushalts-
entlastung.�Diesem�Ziel�
werden�wir�alles�andere�
unterordnen.�Wir�müs-
sen�uns�auf�Weltniveau�
bewegen,�wenn�wir�
langfristig�dabei�sein�
wollen.
Soll�Bildung�nur�daran�
gemessen�werden,�ob�sie�
der�Wirtschaft�dient?
Nein.�Investitionen�in�
die�Köpfe�sind�auch�
Investitionen�in�die�
Herzen.�Wir�wollen,�
dass�alle�Menschen�in�
unserem�Bundesland�
gerne�hier�leben�und�ei-
ne�Zukunftsperspektive�
bekommen.�Wir�können�
es�uns�nicht�leisten,�dass�
sich�die�Gesellschaft�von�
Zukunftsangst�ausbrem-
sen�lässt.�n

TorsTen Albig: 
Auf ein WorT…

gramm� vor� sich.� Zum� Regie-
rungsprogramm�wurden�500�
Änderungsanträge� einge-
reicht.� Landesgeschhäftfüh-
rer� Christian� Kröning:� „Die�
Programmkommission� und�
die� Antragskommission� ha-

torsten Albig wird mit seiner rede vor dem parteitag in die programm-
diskussion einführen und seinen Anspruch auf das Amt des Minister-
präsidenten untermauern.

parteivorsitzender Sigmar gabri-
el hofft auf rückenwind für die 
Bundespolitik.
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Einen solchen Andrang gab es noch 
nie: Über 400 Gäste waren am 10. Ja-
nuar in die Kieler „Traum GmbH“ zum 
traditionellen Neujahrsempfang des 
SPD-Landesverbandes und der SPD-
Landtagsfraktion gekommen. 

Die� Unterstützung�
von� politisch� in-
teressierten� jun-

gen� Menschen� hat� sich� der�

optiMiStiSch 
inS JAhr 2012!

Die�„Kommunale�Run-
de“� der� SPD-Land-
tagsfraktion,� die�

drei-� bis� viermal� pro� Jahr� in�
Kiel� stattfindet,� richtet� sich�
an�alle�auf�kommunaler�Ebe-
ne�ehren-�oder�hauptamtlich�
aktiven�Genossinnen�und�Ge-
nossen.�Schon�seit�vielen�Jah-
ren�lädt�die�Fraktion�–�in�der�
Regel�an�einem�Dienstag�um�
18.30�Uhr�–�in�den�Plenarsaal�
des�Landeshauses�in�Kiel�ein.�

Fachsprecherinnen� und�
Fachsprecher�der�Fraktion�in-
formieren�über�aktuelle�The-
men� und� Vorhaben� der� Lan-
despolitik,� die� insbesondere�

lAndtAgSfrAktion inforMiert 
die koMMunAlpolitik

halb�Jahre�umfassenden�Pro-
gramms� treffen� die� Teilneh-
merinnen� und� Teilnehmer�
auch� auf� viele� wichtige� Ak-
teure� aus� Politik,� Wirtschaft�
und�Medien.�

„Wir� hoffen� auf� ein� leb-
haftes� Interesse� von� jungen�

für� Gemeinden� und� Kreise�
von� Bedeutung� sind.� Selbst-
verständlich� können� Fragen�
gestellt� und� andere� Themen�
angesprochen�werden.�In�der�
Pause� gibt� es� einen� kleinen�
Imbiss.

Wer� die� Einladungen�
noch� nicht� erhält,� kann� sich�
bei� pressestelle@spd.ltsh.de�
in� den� Verteiler� aufnehmen�
lassen.

Die� nächste� Kommunale�
Runde�findet�am�28.�Februar�
statt.� Themen� sind� die� Bil-
dungspolitik,� insbesondere�
Schule,� sowie� kommunal-
rechtliche�Änderungen.�n

Die� Halle� war� voll,�
die� Stimmung�
gut.� Der� Opti-

mismus,� mit� dem� die� SPD�
Schleswig-Holstein� in� das�
Jahr� 2012� startete,� war� auch�
für� den� Gastredner� des�
Abends,� Frank-Walter� Stein-
meier,� deutlich� spürbar:� „So�
wie�ich�das�hier�heute�Abend�
erlebe,�bin�ich�mir�sicher,�dass�
die�SPD�das�im�Mai�packt�und�
Torsten�Albig�nächster�Mini-
sterpräsident�wird“,�sagte�der�
sichtlich�gut�gelaunte�Vorsit-
zende� der� SPD-Bundestags-

fraktion�schon�zu�Beginn�der�
Veranstaltung.

Nach� der� Begrüßung�
durch� den� SPD� Partei-� und�
Fraktionsvorsitzenden� Ralf�
Stegner� und� einer� bewe-
genden� Gesangseinlage�
verschiedener� Kieler� Chöre�
zum� Thema� Organspende�
stand�eine�lockere�Talkrunde�
des� SPD-Spitzenkandidaten�
Torsten� Albig� gemeinsam�
mit� Frank-Walter� Steinmei-
er�und�Ralf�Stegner�auf� dem�
Programm.� Darin� betonte�
Torsten�Albig�die�Bedeutung�

einer� ehrlichen� Bürgerbetei-
ligung� und� des� Dialogs� mit�
den� Menschen� für� gutes� Re-
gieren.� Eine� gute� Regierung�
müsse� Orientierung� bieten�
und�Prioritäten�setzen,�dürfe�
aber�nicht�über�die�Köpfe�der�
Menschen� hinweg� entschei-
den.

Folgekosten vermeiden
Ein� zentrales� Thema� des�

Talks� war� die� vorsorgende�
Finanzpolitik,�für�die�alle�drei�
SPD-Politiker� warben.� Diese�
müsse� langfristig� angelegt�

werden� und� soziale� Folgeko-
sten�vermeiden.�Zentral�seien�
dafür� Investitionen� in� den�
Bildungsbereich.

Schulsystem  
mit drei Säulen

Auf� Bildungspolitik� vom�
Moderator� Carsten� Kock�
angesprochen� machte� Tor-
sten� Albig� deutlich,� dass� er�
sich�für�ein�Schulsystem�mit�
drei� starken� Säulen� einset-
zen� werde:� ein� möglichst�
flächendeckendes� Angebot�
an� G9-Bildungsgängen� an�

Gemeinschaftsschulen,� das�
Abitur� nach� acht� Jahren� an�
Gymnasien� sowie� starke� be-
rufliche� Schulen.� Um� gute�
Schule�zu�ermöglichen,�müs-
se� den� Schulen� nach� einer�
Reihe� von� Systemreformen�
wieder� Raum� für� guten� Un-
terricht�gegeben�werden.

„Die�Stimmung�in�der�Par-
tei� ist� hervorragend“,� freute�
sich� SPD-Landesvorsitzender�
Ralf�Stegner�nach�der�Veran-
staltung.�„So�viele�Gäste�–�das�
zeigt,�dass�hohe�Erwartungen�
an�uns�gerichtet�werden.“��n

frank-Walter Steinmeier, torsten Albig und ralf Stegner genossen die Stimmung beim neujahrsempfang.

intereSSAnteS progrAMM 
für politiknAchWuchS

und� sich� politisch� betätigen�
wollen.� Das� Höchstalter� be-
trägt�35�Jahre.�

Das� Programm� besteht�
aus� Lehrveranstaltungen,�
Seminaren� und� Vorträgen�
und� beginnt� im� März� 2012.�
Bewerbungen� mit� aussage-

„Verein� zur� Förderung� poli-
tischer�Nachwuchsbildung�in�
Schleswig-Holstein“� auf� die�
Fahnen� geschrieben.� Zu� die-
sem�Zweck�bietet�der�Verein�
eine�Seminarreihe�an.�

Themen� der� mittlerweile�
vierten�Reihe�dieser�Art�sind�
„Regionale� Wirtschaftspoli-
tik“,� „Analyse� des� Parteien-
systems“,� „Wie� gewinne� ich�
eine� Direktwahl“,� „Medien�
und�Politik“,�„Redekunst�und�
Rhetorik“� und� vieles� mehr.�
Im�Rahmen�des�rund�einein-

Menschen,� die� bereit� sind,�
sich� über� Parteigrenzen� hin-
weg,� über� Politik,� Wirtschaft�
und� Gesellschaft� zu� infor-
mieren� und� zu� engagieren“,�
so� der� Vereinsvorsitzende,�
Andreas�Breitner.�

Bewerbung einreichen!
Für� den� Jahrgang� 2012/ 

2013� können� sich� alle� be-
werben,� die� über� eine� abge-
schlossene�Berufsausbildung�
oder� ein� Studium� verfügen,�
oder� noch� im� Studium� sind�

kräftigen�Unterlagen�werden�
bis� zum� 10.� Februar� 2011� an�
die� Geschäftsstelle� des� Ver-
eins� (Andreas-Gayk-Straße�
7-11,� 24103� Kiel)� erbeten.� Un-
ter�den�Bewerbern�findet�ein�
Auswahlverfahren�statt.�

Für� die� Teilnahme� an� der�
Seminarreihe� wird� eine� Ge-
bühr�von�insgesamt�200�Euro�
erhoben.� Die� Zahl� der� Teil-
nehmer� ist� auf� 30� begrenzt.�
Weitere� Informationen� zum�
Verein�gibt�es�im�Internet.�n 

www.politiknachwuchs.de

15. Politischer Aschermittwoch
mit torsten Albig
tritopkabarett, fischer kai und  
der Marner karnevalsgesellschaft (Mkg),  
dem Blasorchester Marne-neufeld  
und den landtagskandidaten  
thomas Bultjer und Michael Wolpmann.
Moderation: Sven zylla

22. februar 2012, 18.30 uhr
„tonhalle“, Marne.

ein anspruchsvolles 
Seminarprogramm 
such teilnehmer.
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2012 wird� ein� aufregendes,�
anstrengendes� und�

erfolgreiches� Jahr� für� die� Sozialde-
mokratie� in� Schleswig-Holstein� wer-
den.� Wir� werden� für� Gerechtigkeit�
und� neues� Vertrauen� für� ein� starkes�
Schleswig-Holstein� werben� –� ich� bin�
sicher,� dass� wir� dafür� auf� dem� rich-
tigen�Weg�sind.�Am�6.�Mai�wählen�die�
Schleswig-Holsteinerinnen�und�Schles-
wig-Holsteiner� eine� neue� Regierung,�
und�wir�können�zuversichtlich�sein,�die�
stärkste� Fraktion� zu� werden� und� den�
Ministerpräsidenten�zu�stellen.

Das� hat� viele� Gründe:� Wir� haben�
das� vergangene� Jahr� genutzt,� um� uns�
intensiv�auf�die�Regierungsarbeit�vor-
zubereiten.�Wir�haben�die�Zeit�genutzt,�
um� in� vielen� Gesprächen� überall� im�
Land� zuzuhören� und� über� unsere� po-
litischen�Vorstellungen�zu�diskutieren.�
Viele,� mit� denen� wir� gesprochen� ha-
ben�und�die�uns�auf�dem�Weg�in�dieses�
Wahljahr�begleitet�haben,�können�sich�
bei� uns� wiederfinden.� Ich� möchte� die�
Gelegenheit�nutzen,�all�jenen�für�diese�
vertrauensvolle� und� konstruktive� Ar-

beit�für�unser�Land�zu�danken!
Diese�Zusammenarbeit� wollen� wir�

fortsetzen.� Im� Wahlkampf,� nach� der�
Wahl�und�auf�unserem�Parteitag.��Wir�
wollen�Torsten�als�Spitzenkandidat�be-
stätigen�mit�großer�Zuversicht�und�mit�
Stolz,� dass� er� demnächst� unser� Land�
führen�wird.�Wir�wollen�eine�Liste�auf-
stellen,�die�zeigt,�dass�wir�viele�kompe-
tente,� engagierte� und� Kandidatinnen�
und� Kandidaten� haben,� auf� die� die�
Bürgerinnen� und� Bürger� in� den� kom-
menden� Regierungsjahren� vertrauen�
können.� Wir� wollen� ein� prägnantes�
und� zukunftsweisendes� Regierungs-
programm�verabschieden:
n� mit� einer� modernen� Bürgergesell-
schaft,�innerhalb�derer�wir�offen,�trans-
parent�und�kreativ�regieren�wollen,
n�mit�einer�sozialen�und�solidarischen�
Politik,� so� dass� niemand� zurückgelas-
sen�wird,
n� mit� einer� nachhaltigen� und� starken�
Wirtschaft,�wo�wir�den�Bereich�der�in-
novativen�und�erneuerbaren�Energien�
ausbauen� und� die� erfolgreichen� Wirt-
schaftsfelder�stärken�werden,

n� mit� guter�
Bildung� für�
alle� als� Fun-
dament� für�
C h a n c e n -
g l e i c h h e i t ,�
soziale� Gerech-
tigkeit� und� wirt-
schaftliche�Stärke.

Unser� Land�
braucht� eine�
Politik,�die�wie-
der� mit� Verlässlichkeit,� Seriosität� und�
Gerechtigkeit� verbunden� wird.� Wir�
können� auf� diesem� Parteitag� zeigen,�
dass� wir� Sozialdemokratinnen� und�
Sozialdemokraten� Schleswig-Holstein�
gut�regieren�werden.�

Unser�Land�braucht�eine�starke�Lan-
desregierung�mit�Ideen�und�Perspekti-
ven� für� unsere� Zukunft.� Wir� können�
zeigen,�dass�wir�eine�Landesregierung�
mit� Leidenschaft,� mit� Mut� und� mit�
Weitsicht�sein�werden.

Ich�freue�mich�darauf!

Ralf Stegner, SPD-Landesvorsitzender

soziale� Gerech-
tigkeit� und� wirt-
schaftliche�Stärke.
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ngerechtigkeit und neueS VertrAuen
politiSche  
SpAnienreiSe

Es� ist� für� uns� das� er-
ste� mal,� dass� wir� eine�
ausländische� Delega-

tion� einer� Schwesterpartei�
offiziell� bei� uns� begrüßen�
dürfen“,� freute� sich� José� Or-
tiz,� Fraktionsvorsitzender�
der� PSOE� Torremolinos.� Eine�
30-köpfige� Reisegruppe� des�
SPD� Reiseservice� besuchte�
am�28.�Dezember�im�Rahmen�
einer� Andalusienrundfahrt�
die� dortige� Geschäftsstelle.��
Initiator�des�Treffens�war�der�
ehemalige�Kreiskassierer�der�
SPD� Rendsburg-Eckernförde,�
Marc� Nissen,� der� aus� beruf-
lichen� Gründen� in� Torremo-
linos�lebt.��

Die� Companeras� und�
Companeros� informierten�
die� Gäste� auch� über� die� der-
zeit� angespannten� Situation�
der� � Sozialisten� in� Spanien�
Alle�Teilnehmer�freuten�sich,�
ein� Teil� der� internationalen�
Zusammenarbeit� der� Sozial-
demokratie�zu�sein.�n
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Wi r grAtu li eren 
iM feBruAr
zuM 99. geBurtStAg:
ilse peters, lübeck
zuM 96. geBurtStAg:
robert Sell, Schönkirchen
zuM 93. geBurtStAg:
Willi pieper, nortorf
zuM 92. geBurtStAg:
Anneliese kaschner, Borgstedt
lotti krabbenhöft, kiel
else Meinke, Bad Bramstedt
rosemarie Stauch, Schönkirchen
zuM 91. geBurtStAg:
else fock, Jevenstedt
fritz roblick, Bimöhlen
zuM 90. geBurtStAg:
erwin grunow, neumünster
karl klischat, Stockelsdorf
paul lewandowski, Börnsen
hildegard löhndorf, Beidenfleth
günther Meier, kiel
käthe niehus, elmshorn

klAr zur Wende!

SeMinAr für neue Mitglieder
in der gustav-heinemann-
Bildungsstätte, Bad Malente. 
inhalte: einführung in die ge-
schichte der Spd, programme, 
partei- und organisationsstruk-
turen, einblicke in die kommu-
nalpolitik.
17. bis 19. februar 2012
kosten: 35 euro Vollpension, 
Schüler, Studenten, Arbeitslose 
die hälfte.

WAhlkAMpfSeMinAre
preSSeSeMinAr „gute 
preSSeArBeit iSt kein 
geheiMniS“
zielgruppe: Wahlkampfteams, 
kandidaten/kandidatinnen
10. bis 11. februar
gustav-heinemann-Bildungs-
stätte, Bad Malente
kostenbeitrag: 45 euro
StrASSenWAhlkAMpf/
Aktionen/hAuSBeSuche 
– ArguMentieren und 
diSkutieren
zielgruppe: Wahlkampfteams, 
kandidaten/kandidatinnen
termin nach Absprache; ein tag 
oder zwei Abende 
ort: in den regionen.
kein teilnahmebeitrag
rede- und rhetorikSeMinAr 
„YeS We cAn!“
zielgruppe: kandidaten/kandida-
tinnen/Wahlkampfhelfer/innen
25. februar
nordkolleg, rendsburg
kostenbeitrag: 25 €

n Anmeldung: elfriede Marx
elfriede.marx@spd.de  
tel. 04 31/9 06 06-26 
fax 04 31/9 06 06-21

SeMi nAre

Der� Landesver-
band� der� Jusos�
Schleswig-Holstein�

hat�sich�während�seiner�Lan-
deskonferenz� am� 14.� und� 15.�
Januar� 2012� in� der� Jugend-
herberge� Kiel� für� die� kom-
menden� zwölf Monate� neu�
aufgestellt.�

In� der� Debatte� mit� dem�
SPD-Landesvorsitzenden�Ralf�
Stegner� über� den� Entwurf�
für� ein� SPD-Regierungspro-
gramm�machten�die�Landes-
Jusos� deutlich,� dass� Bildung�

nach� wie� vor� der� Marken-
kern� sozialdemokratischer�
Landespolitik� sein� muss.� � So�
beschlossen� die� Jungsozia-
listen� die� Forderungen� nach�
Rückkehr� zum� Kurssystem�
in� Oberstufen,� einer� kosten-
freien� Schülerbeförderung�
und�einer�Reform�des�Religi-
onsunterrichts� zu� religions-
übergreifender�Beschulung.

Weiter�diskutierte�der�Par-
teinachwuchs� über� Fragen�
des� Asylrechts,� rechtsradika-
le� Tendenzen� in� der� Gesell-
schaft� vor� dem� Hintergrund�
der� Zwickauer� Nazi-Terror-
zelle�und�die�Reform�der�Frei-
willigendienste.

Neuer Vorstand
Turnusgemäß� wählte� die�

Konferenz� einen� neuen� Lan-
desvorstand.� Der� bisherige�
Landesvorsitzende� Cornelius�
Samtleben� trat� nicht� wieder�
zur� Wahl� an.� Sein� Nachfol-
ger� ist� Alexander� Wagner�
(24)�aus�dem�Kreis�Segeberg.�
Als� stellvertretende� Lan-

auch� einige� Besucher� dis-
kutierten� weit� über� die� ge-
plante�Zeit�hinaus.

Kiels� SPD-Kreisvorsitzen-
der� Rolf� Fischer� forderte� in�
einem� Impulsreferat,� sich�
stärker� um� Migrantinnen�
und� Frauenpolitik� zu� küm-
mern.� Der� Einsatz� musli-
mischer�Frauen�für�ihre�Rech-
te� werde� nicht� genügend�
gewürdigt�und�unterstützt.�

Pastorin� Maren� Cnotka�
brachte�es�nach�der�Diskussi-
on�auf�den�Punkt.�Ihr�sei�wie-
der� bewusst� geworden,� dass�
gerade� in� der� Kirche� viele�
Frauen�tätig�seien:�„Man�trifft�
fast� nur� Frauen� und� wenige�
Männer�–�und�trotzdem�sind�
es� in� den� Leitungsgremien�
dann� wieder� Männer.� Wo�
kommen�die�plötzlich�her?“�

Neben� der� Forderung�
nach� mehr� Frauen� in� Füh-
rungspositionen� der� Wirt-
schaft�wurden�auch�sehr�kon-
krete�Vorschläge�erarbeitet.�n
http://spd-kiel.de/asf

terMi n e
n 17. februar, 18 uhr 
neujahrsempfang des kreisver-
bands Schleswig mit torsten 
Albig. Schleswig, Volkskundemu-
seum in der Suadicanistraße.
n 18. februar, 10 uhr
ordentlicher kreisparteitag 
flensburg mit Vorstandswahlen. 
gastredner ralf Stegner. flens-
burg, tSB-heim, eckener Straße.

desvorsitzende� wurden� ge-
wählt:� Felix� Deutschmann�
(21,� Rendsburg-Eckernförde),�
Niclas� Dürbrook� (21,� Osthol-
stein),� Melanie� Klein� (26,�
Kiel),� Moritz� Knebusch� (28,�
Kiel),� Gamze� Özdemir� (22,�
Steinburg)� und� Merle� Stöver�
(17,�Steinburg).

Selbstbewusst� läuten� die�
Jusos� den� Landtagswahl-
kampf� ein.� Der� Landtags-
kandidat� Tobias� von� Pein�
aus� Lütjensee� im� Kreis� Stor-
marn,� einziger� Bewerber� der�
SPD� unter� 30� Jahren,� erfuhr�
auf� der� Konferenz� breiten�

Jusos Schleswig-Holstein starten mit 
neuem Landesvorstand ins Wahljahr.

Rückhalt�und�führt�die�Jusos�
Schleswig-Holstein� in� ei-
nen� Jugendwahlkampf� zum�
Wahltag�am�6.�Mai�2012.

Alexander� Wagner:� „Die�
Jusos� Schleswig-Holstein�
haben�bewiesen,�dass�sie�auf�
der� Höhe� der� Zeit� sind.� Die�
Beschlüsse� stellen� uns� sehr�
gut� für� einen� aktiven� und�
kreativen� Jugendwahlkampf�
auf�und�mit�Tobias�von�Pein�
haben�wir�einen�guten�Land-
tagskandidaten,� der� sich� für�
die� Interessen� der� jüngeren�
Generation� im� Landtag� ein-
setzen�wird.“�n

der neue Juso-landesvorstand: felix deutschmann, Melanie klein, gamze Özdemir, Moritz knebusch, Merle 
Stöver, niclas dürbrook, Alexander Wagner.

Wozu noch frAuenpolitik?
wie muss moderne Frauenpolitik aussehen?  
eine open-Space-veranstaltung der asF Kiel 
suchte antworten auf der höhe der Zeit.

Zu�Beginn�des�21.� Jahr-
hunderts� ist� das� Kli-
ma� für� Frauenpolitik�

frostig� geworden“,� stellt� In-
grid�Lietzow,�Vorsitzende�der�
Kieler� Arbeitsgemeinschaft�
sozialdemokratischer� Frauen�
(AsF),� fest.� Gerade� jüngere�
Frauen� sähen� oft� keine� Not-
wendigkeit� mehr,� frauenpo-
litisch� aktiv� zu� werden.� Mit�

einer� Bundeskanzlerin� an�
der� Spitze� und� guten� Aus-
sichten� im� Beruf� scheine� al-
les�erreicht.�Wozu�dann�noch�
Frauenpolitik?���

Für� ihre� Open-Space-
Veranstaltung� hatte� die� AsF�
Kiel� im� Januar� zehn� Frauen�
von� sehr� unterschiedlichem�
Hintergrund�eingeladen.�Die�
etwa� 70� Besucherinnen� und�

diskussion am „thementisch politik“ mit ute erdsiek-rave, kultusmini-
sterin a.d. (rechts).
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die Sozialdemokratie trau-
ert um

irMA 
Schüler
Sie verstarb am 12. Janu-
ar 2012 in neumünster. 
Mit 103 Jahren war sie 
die älteste genossin 
im landesverband 
Schleswig-holstein. über 
85 Jahre war sie Mitglied 
der Spd.


